
Kostenvergleich von Loxone, COMEXIO, LCN und KNX 

Von Dr. Bernd Aschendorf, Wiedenbrück 

Im Zuge der Erstellung eines Artikels über den Vergleich von 5 Gebäudeautomationssystemen habe 

ich eine vergleichbare Kostenermittlung für ein normales Einfamilienhaus mit Basisausstattung 

ermittelt und bin von der einfachsten zentralen Installation bei den SPS-Systemen und dezentraler 

Installation bei LCN und KNX ausgegangen. 

Berücksichtigt wurde folgender Aufbau des Einfamilienhauses: 

 

Unter Verwendung des Mini-Servers und der notwendigen Anzahl von Extensions und Tree-Geräte 

ergab sich für Loxone folgende Rechnung: 

 

Unter Verwendung des IO-Servers und der notwendigen Anzahl von Extensions und Quickbus-

Geräten ergab sich für COMEXIO folgende Rechnung: 

 

Bei Verwendung dezentraler Module von LCN ergab sich folgende Rechnung: 



 

Bei Verwendung dezentraler Geräte von KNX ergab sich folgende Rechnung: 

 

Es wird klar ersichtlich, daß selbst bei sparsamer Nutzung von Loxone-Geräten die Anschaffungs-

kosten von Loxone bei mehr als 14000 Euro liegen. Die Kosten einer KNX-Lösung liegen nahezu 

gleichauf mit der COMEXIO-Lösung in Höhe von etwas mehr als 10000 Euro. Lediglich der LCN ist mit 

etwa 7600 Euro moderat in den Kosten am Start. 

Da mit der Basis-Installation nicht der volle Funktionsumfang eines Smart Homes erreicht werden 

kann, wurden auch weitere Einzelgeräte hinsichtlich der Kostensituation untersucht. Auf analoge 

Sensorik wurde aus Übersichtsgründen verzichtet. 

Die folgende Tabelle zeigt die Erweiterungsmöglichkeiten der betrachteten Systeme. Ein Kommentar 

erübrigt sich. 



 


